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Titelbild: 
«Gegenwart ist eine Bezeichnung für ein nicht genau bestimmtes Zeitintervall zwischen vergan-
gener Zeit (Vergangenheit) und kommender, künftiger Zeit (Zukunft). Als Synonyme dafür werden 
auch die Begriffe heute und jetzt verwendet. Gegenwart ist die Zeit, in der jeweils die bewusste 
Wahrnehmung aktiv ist». (Quelle: https://de.wikipedia.org) 
 
Die Zeit muss man nicht anhalten, um sich Gedanken über die Zukunft zu machen. Denn auch 
wenn die Zeit vergeht, die Zukunft tut es nicht. Unauslöschlich hört sie nicht auf, uns unabwend-
bar bevorzustehen. 
 

http://www.verdia.ch/
mailto:info@verdia.ch
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1. EINFÜHRUNG 

 

von Peter Blättler  

 

“Veränderung ist das Gesetz des Lebens. Diejenigen, die nur in die Vergangenheit oder die Ge-
genwart schauen, werden sicherlich die Zukunft verpassen.”, sagte einst John Fitzgerald Ken-
nedy, Politiker, 35. Präsident der Vereinigten Staaten (1917-1963). Mit dieser Weisheit schloss 
der Jahresbericht 2023. 

Der Wandel der Zeit ist allgegenwärtig. Technologien entwickeln sich rasant, Gesellschaften ver-
ändern sich und Werte verschieben sich mit jeder Generation. Was gestern als Fortschritt galt, 
ist heute oft überholt. Digitalisierung, Klimawandel und neue Lebensmodelle prägen unseren All-
tag. Doch trotz aller Veränderungen bleibt der Mensch auf der Suche nach Beständigkeit – nach 
Dingen, die auch im Wandel Bestand haben: Familie, Freundschaft und die Sehnsucht nach einem 
sinnvollen Leben. Die Zeit vergeht, doch unser Streben nach Glück bleibt. 

Zeit ist mehr als nur ein Taktgeber – sie begleitet uns ständig, manchmal leise, manchmal fordernd. 
Die Vergangenheit gibt uns Wurzeln. Sie zeigt, woher wir kommen, was wir gelernt – und viel-
leicht auch verpasst – haben. Aber sie sollte kein Anker sein, der uns festhält, sondern ein Kom-
pass, der Orientierung gibt. 

Die Gegenwart ist der einzige Moment, den wir wirklich gestalten können. Sie ist oft schnell, laut, 
voll. Und doch liegt genau hier unsere Chance: bewusst zu handeln, echte Begegnungen zu leben 
und kleine Schritte zu setzen, die zählen. 

Die Zukunft? Sie ist offen. Ungewiss, aber voller Möglichkeiten. Sie fordert uns heraus – mit Fra-
gen, die wir heute vielleicht noch nicht beantworten können. Doch sie gehört uns. Nicht irgend-
wann, sondern ab jetzt. 

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft – drei Zeiten, ein Leben. Und die beste Zeit, etwas zu 
bewegen, ist immer: jetzt. 
 
Ab Seite 9 lesen Sie, was die Geschäftsstelle im Berichtsjahr 2024 umtrieb und was für Aktivitäten 
im Zentrum standen. 
 
Im Rahmen ihrer durch Mittel der öffentlichen Hand finanzierten Ausbildung zur Kauffrau bzw. 
zum Kaufmann mit integriertem Irland-Halbjahr haben kaufmännische Lernende von August 2024 
bis Januar 2025 in Irland gelebt und gearbeitet. Sie berichten ab Seite 11 von ihren Eindrücken 
und Erlebnissen in Dublin. 
 
Ab Seite 14 gibt es Erfolgsgeschichten zu lesen, die das Berichtsjahr brachte. Es ist immer eine 
Bereicherung, sich an den schulischen Höchstleistungen und an Glanzlichtern in der Karriere mit-
freuen zu dürfen. 
 
Das Berichtsjahr hielt viele Herausforderungen, aber auch viele erfreuliche und schöne Momente 
bereit. Der vorliegende Jahresbericht gibt Einblick in ein herausforderndes, aber auch spannendes 
Geschäftsjahr 2024. 
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2. ABSCHIED NACH ZWÖLF JAHREN – TIME TO SAY GOODBYE 

 

von Peter Blättler  

 

Nach zwölf Jahren als Präsident von VERDIA blicke ich mit grosser Dankbarkeit auf eine prägende 
und bereichernde Zeit zurück. Es war mir eine grosse Freude, gemeinsam mit engagierten Part-
nern, Unternehmen, Ausbildnerinnen und Ausbildner und Auszubildenden die berufliche Zukunft 
vieler junger Menschen aktiv mitzugestalten. 

In diesen Jahren hat sich VERDIA stetig weiterentwickelt und 
an die Herausforderungen einer sich wandelnden Gesellschaft 
angepasst. Gemeinsam haben wir wichtige Schritte unternom-
men, um die duale Ausbildung und Kooperationen zu stärken.  
Besonders hervorzuheben sind dabei die Förderung digitaler 
Kompetenzen, die Integration neuer Lernmethoden und -me-
dien und die enge Zusammenarbeit mit Schule, Unternehmen 
und Behörden. Im Vordergrund stand immer, unseren Verbund 
als verlässlichen Partner für die betriebliche Ausbildung zu positionieren. 

Ein besonderes Anliegen war mir stets, den jungen Menschen nicht nur fachliches Wissen zu ver-
mitteln, sondern sie auch auf ihrem persönlichen und beruflichen Weg zu begleiten. Die Ausbil-
dung legt den Grundstein für eine erfolgreiche Zukunft – und es erfüllt mich mit Stolz, zu sehen, 
wie viele Absolventinnen und Absolventen heute erfolgreich in ihren Berufen tätig sind. Ihr Erfolg 
ist der beste Beweis für die Bedeutung und Qualität unseres Engagements.  

All diese tollen Erfolge wären ohne das grossartige Engagement der zahlreichen Beteiligten nicht 
möglich gewesen. Mein besonderer Dank gilt den Praktikumsbetrieben, die trotz wirtschaftlicher 
Herausforderungen kontinuierlich in die Ausbildung investiert haben. Ebenso danke ich den Aus-
bilderinnen und Ausbildern, die mit viel Herzblut und Fachkompetenz ihr Wissen weitergeben. 
Nicht zuletzt gebührt mein Dank dem Team und Vorstand von VERDIA, die mit unermüdlichem 
Einsatz das Tagesgeschäft bewältigt und die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft gestellt haben. 

Nun ist es für mich an der Zeit, das Amt in neue Hände zu übergeben. Ich bin überzeugt, dass 
VERDIA unter neuer Leitung weiterhin eine starke und zukunftsweisende Rolle spielen wird. Mei-
ner designierten Nachfolgerin wünsche ich viel Erfolg, Tatkraft und Freude an dieser verantwor-
tungsvollen Aufgabe. 

Ich werde mit VERDIA immer verbunden bleiben – für mich ist es eine Herzensangelegenheit. Und 
ich freue mich darauf, die Entwicklung weiterhin mit grossem Interesse zu verfolgen. Noch einmal 
danke ich allen Wegbegleitern für die wertvolle Zusammenarbeit, das entgegengebrachte Ver-
trauen und die vielen schönen Erfahrungen und bereichernden Begegnungen, die ich in diesen 
zwölf Jahren sammeln durfte.  
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3. „DEN MENSCHEN IM ZENTRUM BEHALTEN“ 

 

von Peter Blättler und Sibylle Käppeli 

 

Peter Blättler hat mit seiner designierten Nachfolgerin für das Präsidium bei VERDIA, Sibylle Käp-
peli, gesprochen. Was ist ihre Motivation, sich für dieses Amt zur Verfügung zu stellen und was 
will sie konkret anpacken? 

 

Peter Blättler: Liebe Sibylle, herzlichen Dank, dass wir dieses Gespräch führen dürfen. Du stellst 
dich als Präsidentin von VERDIA zur Wahl. Was hat dich dazu bewegt, dieses Amt gegebenenfalls 
anzunehmen? 

Sibylle Käppeli: Ich habe in den letzten Jahren erlebt, wie wich-
tig unser Ausbildungsverbund für die Berufsbildung in der Re-
gion ist. Die Zusammenarbeit der Betriebe, die Verlässlichkeit 
in der Begleitung der Lernenden – das ist eine sehr sinnstif-
tende Aufgabe. Als ich gefragt wurde, ob ich mir das Präsidium 
vorstellen könne, war für mich schnell klar: Ja, das möchte ich 
machen. Weil ich an die Idee unseres Verbundes glaube – und 
weil ich gerne Verantwortung übernehme. Die letzten Jahre ha-
ben gezeigt, wie viel bewegt werden kann, wenn Menschen gemeinsam Ziele verfolgen – und das 
möchte ich mitgestalten. Deine Arbeit hat mir gezeigt, wie wichtig Kontinuität, aber auch neue 
Impulse sind. 

Das freut mich zu hören. Rückblickend auf meine zwölf Jahre als Präsident war mir immer wichtig, 
dass wir als Team agieren. Gibt es Themen, denen du dich besonders widmen möchtest?  

Ja, da gibt es einige. Zum einen möchte ich die Digitalisierung weiter vorantreiben – nicht um der 
Technik willen, sondern um Abläufe zu vereinfachen und die Zusammenarbeit zu stärken. Was 
mir besonders am Herzen liegt, ist der Zusammenhalt in unserer Organisation. Ich möchte den 
Dialog unter den Mitgliedern intensivieren und dafür sorgen, dass alle sich einbezogen und ernst 
genommen fühlen. Und nicht zuletzt möchte ich Raum schaffen für neue Ideen – denn Verände-
rung gelingt nur, wenn wir bereit sind, auch einmal gewohnte Wege zu verlassen. 

Sibylle, wer bist du? 

Ich bin 37 Jahre alt und arbeite bereits seit über zehn Jahren bei den FREI’S Schulen. Zuerst war 
ich Lehrperson für Deutsch und Korrespondenz. Vor drei Jahren habe ich die Funktion als Abtei-
lungsleiterin für die Handelsschule KV von Beat Obergfell, der Vizepräsident von VERDIA ist, 
übernommen. Später ist dann noch die Abteilungsverantwortung für den Lehrgang KV mit Irland-
Halbjahr dazugekommen. In meiner Freizeit bin ich sehr gerne mit dem Hund oder dem Motorrad 
unterwegs. 
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Was motiviert dich im Alltag? 

Ganz klar die Menschen. Wenn ich spüre, dass ich mit meiner Arbeit etwas bewirken kann – sei 
es durch ein gutes Gespräch, eine gelöste Herausforderung oder zufriedene Lernende – dann 
motiviert mich das. Und ein bisschen Humor gehört für mich auch immer dazu. 

Was bedeutet Berufsbildung für dich persönlich? 

Berufsbildung ist für mich ein zentraler Pfeiler unserer Gesellschaft. Sie schafft Perspektiven, 
verbindet Theorie und Praxis, und sie stärkt junge Menschen in ihrer Eigenständigkeit. Es ist be-
eindruckend zu sehen, wie viel Entwicklung in den Ausbildungsjahren möglich ist – fachlich, aber 
auch menschlich. Und genau da möchte ich ansetzen: gute Rahmenbedingungen schaffen und 
Menschen auf diesem Weg begleiten. 

Worauf freust du dich besonders in deiner neuen Rolle? 

Auf die Zusammenarbeit mit ganz verschiedenen Menschen – mit unseren Partnerbetrieben, den 
Vorstandsmitgliedern, den Lernenden, den Lehrpersonen. Ich finde es spannend, gemeinsam Lö-
sungen zu entwickeln und den Verbund strategisch weiterzuentwickeln. Und natürlich freue ich 
mich auch darauf, neue Perspektiven einzubringen und gleichzeitig auf dem aufzubauen, was du 
und der Vorstand in den letzten Jahren aufgebaut haben. 

Was denkst du, Sibylle, sind die grössten Herausforderungen, die auf dich warten?  

Die Anforderungen an die Berufsbildung verändern sich ständig – sei es durch technologische 
Entwicklungen, gesellschaftliche Erwartungen oder den Fachkräftemangel. Da müssen wir als 
Verbund flexibel bleiben und gleichzeitig unsere Werte nicht aus den Augen verlieren. Auch die 
Gewinnung von engagierten Ausbildungsbetrieben und qualifizierten Berufsbildnerinnen und Be-
rufsbildnern wird eine Herausforderung bleiben. 

Was möchtest du in den ersten Monaten konkret anpacken? 

Mir ist es wichtig, gut zuzuhören. Ich möchte Gespräche führen, den Austausch mit den Partnern 
suchen, die Anliegen aufnehmen. Es geht nicht darum, gleich alles zu verändern, sondern zu ver-
stehen, was gut läuft – und wo wir vielleicht gemeinsam neue Impulse setzen können. 

Das klingt sehr reflektiert – und macht mir den Abschied leichter. Ich bin überzeugt, dass du mit deinem 
Stil und deiner Energie viel Positives bewirken wirst. Gibt es etwas, das du dir von mir als scheidendem 
Präsidenten noch wünschst? 

Vielleicht einfach, dass du mit deinem Wissen weiterhin für ein Gespräch zur Verfügung stehst. 
Du kennst die Abläufe, die Menschen, die Herausforderungen – das ist ein Schatz, auf den ich 
nicht verzichten möchte. 

Sehr gern. Ich bin nicht aus der Welt. Und ich freue mich, wenn ich sehe, wie unsere Organisation 
mit dir weiterwächst. Vielen Dank für das Gespräch, Sibylle – und alles Gute für deine neue Auf-
gabe! Du bringst breite Erfahrung in der Berufsbildung, viel Kompetenz und Herzblut mit – das ist 
eine tolle Basis. 

Danke dir, Peter – für dein Vertrauen und deinen Einsatz. Ich freue mich auf die Zukunft!  
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4. BERICHT DER GESCHÄFTSSTELLE 

 

von Peter Blättler  

 

Das vergangene Jahr war für die Geschäftsstelle erneut geprägt von vielseitigen Aufgaben, engem 
Austausch mit unseren Partnern und dem stetigen Bemühen, die Ausbildungsarbeit bestmöglich 
zu unterstützen. Ob Koordination, Organisation oder schlicht ein offenes Ohr – viele spannende 
Begegnungen haben den Alltag bereichert. Die nachfolgenden Ausführungen geben, ohne An-
spruch auf Vollständigkeit, Einblick in das, was im Alltag bewegt hat, wo Akzente gesetzt werden 
konnten – und wofür wir dankbar zurückblicken. 

Begleitung im Wandel 

Die Anforderungen an junge Menschen im Berufsalltag haben sich spürbar verändert – ebenso 
auch ihre Bedürfnisse. Entsprechend gewinnt die individuelle Begleitung der Lernenden in den 
Praktikumsbetrieben zunehmend an Bedeutung. Es braucht heute mehr Nähe, mehr Feedback, 
mehr Orientierung. Die Rolle der Betriebe wandelt sich: vom rein ausbildenden zum auch beglei-
tenden Umfeld. Diese Entwicklung fordert und bereichert zugleich. Denn eine stärkere Begleitung 
schafft Vertrauen, stärkt Kompetenzen und fördert nachhaltiges Lernen.  

Neue Bildungsverordnung 

Bildungsverantwortliche oder Praktikumsbetreuende nehmen eine zentrale Rolle in der Ausbil-
dung der kaufmännischen Lernenden ein. Die Reform 2023 bringt bekannterweise einige Neue-
rungen mit sich. An den Einführungsschulungen gab es Informationen zu den Neuerungen. Dar-
über hinaus war es möglich, die neuen Instrumente der betrieblichen Ausbildung kennenzulernen 
und zu erfahren, wie diese auf der digitalen Arbeits- und Lernumgebung Konvink richtig angewen-
det werden können. Darüber hinaus konnte man sich Einblick in die überbetrieblichen Kurse ver-
schaffen, wertvolle Tipps für die Ausbildungsplanung inklusive. 

Wir nehmen die Herausforderung der neuen Bildungsverordnung mit Überzeugung an und sind 
bereit, den Wandel aktiv und gemeinsam zu gestalten. 

Personelles 

Am 2. November 2024 hat Sergio Nuzzo seine Arbeit bei VERDIA aufgenommen. Er ist die langer-
sehnte Verstärkung im Bereich KV mit Irland-Halbjahr.  

Sergio Nuzzo ist mehrsprachig (Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch), 
kommunikationsstark und ein Organisationstalent. Er arbeitete zuvor in ver-
schiedenen Funktionen, zuletzt und dies auch weiterhin im Bereich der Emo-
tionsregulation für Kinder und Jugendliche. In seiner Tätigkeit hat er bereits 
zahlreiche Lehrbetriebe begleitet und unterstützt. Er bringt fundierte und viel-
seitige berufliche Erfahrungen mit, unter anderem auch langjährig aus einem 
interkulturellen Arbeitsumfeld.  
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Mit seinem beruflichen Werdegang und seiner Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen, die sich 
1:1 auf VERDIA übertragen lassen, ist Sergio Nuzzo eine sehr wertvolle Verstärkung unseres Teams.  

22. Firmenabend 

Am 5. November 2024 hat VERDIA bereits zum 22. Mal am Firmenabend im Hotel Ibis Styles in 
Luzern unsere Verbundfirmen mit den FREI'S-Lernenden zusammengebracht.  Es war die perfekte 
Plattform für ein persönliches und effizientes Matching der Betriebspraktika KV-Handel EFZ und 
KV-Handel EFZ mit Irlandhalbjahr. Mission einmal mehr geglückt! 

Networking 

Mittlerweile traditioneller Bestandteil der Anlässe von VERDIA ist das persönliche Kennenlernen 
und das Networking unter den Verbundfirmen. So bildet der bereits zur Tradition gewordene Apéro 
riche im Anschluss an die Mitgliederversammlung und anlässlich des Herbstanlasses im lauschigen 
Garten des Ristorante Accademia eine perfekte Plattform, Erfahrungen, Geschichten und Persönli-
ches auszutauschen. Die erfreuliche Frequentierung dieser Anlässe freut uns sehr und ist für uns 
Ansporn, die Kontakte in dieser ungezwungenen Form weiterzupflegen. 
 

 
 
 
 

 

 
 

Wohlfühlglück. 

Wohlfühlglück hat keine Ursachen, sondern ist einfach da. 
Es ist ein Gefühl, ein Zustand und Erleben von Freude, Fröh-
lichkeit und tiefer Zufriedenheit. "Glück ist das einzige, das 
sich verdoppelt, wenn man es teilt“, fand Albert Schweitzer, 
Arzt und Philosoph (1875-1965).   

Er hatte recht! Das VERDIA-Team hat sich entschieden, den 
traditionellen jährlichen Fototermin für die Weihnachts-
grüsse mit einem Besuch bei einem Verbundbetrieb zu ver-
binden. Dieses Jahr war die Brauerei Eichhof, Luzern, an der 
Reihe. Herzlichen Dank, dass wir unsere Verbindung pflegen 
und vertiefen durften!  
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5. TAGEBUCH AUS IRLAND 

 

von Peter Blättler et al. 

 

Ein Schuljahr, zwei Welten – und ein gemeinsames Ziel: Die kaufmännische Ausbildung mit Ir-
landhalbjahr ist für viele Lernende ein Abenteuer zwischen Büroalltag und Auslandserfahrung. 
Von August 2024 bis Januar 2025 verbrachten 22 Lernende ihr drittes Semester in Irland – und 
kehrten mit mehr als verbesserten Englischkenntnissen zurück. Fünf von ihnen berichten. 

Das Irlandhalbjahr ist nicht nur ein sprachlicher Gewinn, sondern fördert auch Selbstständigkeit, 
interkulturelle Kompetenz und persönliche Entwicklung. Die Rückmeldungen der Lernenden be-
stätigen den hohen Mehrwert: Sie kehren mit gestärktem Selbstvertrauen, erweiterter Perspek-
tive und neuen Zukunftsideen zurück. 

Die Vielfalt der Rückmeldungen zeigt: Das Irlandhalbjahr erleben alle anders – aber die Lernenden 
kehren mit einem gemeinsamen Gefühl zurück: gewachsen zu sein. Fachlich, sprachlich und per-
sönlich. Diese Erfahrung prägt weit über die Ausbildung hinaus – und macht das KV mit Irland-
Halbjahr zu einem echten Zukunftsmodell für junge Berufsleute. 
 
Manuel, 2. September 2024 | «A Week of Challenges and New Beginnings» 

Mein Name ist Manuel, ich bin 16 und wohne 
derzeit in Kilmore West, Dublin. Während ich 
dies schreibe, ist die erste Woche meines 
sechsmonatigen Aufenthalts in Dublin, Irland, 
bereits vorbei und wir steuern auf die zweite 
Woche zu. Bisher läuft alles gut. 

Wir besuchen alle montags bis freitags bis 
etwa 14 Uhr unseren Englischkurs und haben 
dann den Rest des Tages für uns. Die Eng-
lischschule bietet Führungen an, um Dublin 
besser kennenzulernen, aber die meisten von 
uns möchten die Stadt lieber auf eigene Faust 
erkunden. Beim Sightseeing im Stadtzentrum 
oder auch bei Ausflügen an die Küste merkt 
man, dass Dublin eine internationale Stadt ist. Deshalb hatten wir die Gelegenheit, unzählige Ge-
richte aus aller Welt zu probieren. Die Auswahl ist endlos. Zum Frühstück empfehle ich Ann's 
Bakery, sie bietet eine grosse Auswahl an Gebäck und Süssspeisen. Wenn Sie Lust auf ein gutes 
Mittagessen haben, brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen, denn wie bereits erwähnt, gibt es 
in der Stadt viele gute Restaurants. Um Ihr kulinarisches Erlebnis abzurunden, darf ein leckeres 
Dessert natürlich nicht fehlen. Ich würde zu Gino Gelato, Bubble Waffle oder zur Lisboa Pastelaria 
gehen, die köstliche „Pasteis de Nata“ haben. Sie schmecken wie „Crème Brûlée“, nur viel besser. 

 
Anja, 5. November 2024 | «Halloween is in town» 

Hallo, mein Name ist Anja. Ich bin 18 Jahre alt und freue mich, euch von meinen bisherigen Er-
fahrungen in Dublin zu erzählen. 

Mein Irlandaufenthalt ist nun schon über die Hälfte vorbei und ich fühle mich in meinem Job und 
meiner Gastfamilie wohl. Ich wohne in Knocklyon im Süden Dublins. Meine Gasteltern sind sehr 
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nett. Ich arbeite an der Everest Language School im Zentrum von Dublin. Meine Kollegen sind alle 
sehr freundlich, hilfsbereit und wir haben ein gutes Verhältnis zu-
einander. 

Letztes Wochenende wurden die Uhren zurückgestellt und der 
Winter naht in Irland. Es wird sehr früh dunkel. Trotzdem ist das 
Wetter noch sehr stabil. Morgens ist es eiskalt, aber tagsüber kann 
man im Pullover herumlaufen. 

Wegen Halloween sind die Häuser mit gruseligen Dingen wie Ske-
letten, Spinnweben, Hexen und so weiter dekoriert. Auch mein Ar-
beitsplatz ist mit Kürbissen dekoriert, die die Schüler gebastelt ha-
ben. Am 31. Oktober hatten wir einen Halloween-Kostümwettbe-
werb, bei dem sich alle verkleidet haben, egal ob Schüler, Lehrer 
oder Mitarbeiter. Alle trugen ein Kostüm oder zumindest Make-
up-Narben im Gesicht. 
 
Letztes Wochenende war ich in Belfast, da wir in Irland am Montag 
einen Feiertag hatten. Belfast liegt im Norden Irlands und gehört 
zum Vereinigten Königreich. Ich habe die Stadt und das Titanic-Museum erkundet, das definitiv 
einen Besuch wert ist. 
 
Erion, 25. November 2024 | «A life-changing experience» 

Hallo, mein Name ist Erion, ich bin 16 Jahre alt und lebe und arbeite derzeit im Rahmen meines 
Austauschprogramms in Dublin. 
 
Ich arbeite für die School Tour Company und bin rundum zufrieden mit meiner Zeit hier. Das 
Team ist fantastisch, alle sind freundlich und hilfsbereit, und die Arbeitsatmosphäre trägt dazu 
bei, dass ich mich schnell wie zu Hause fühle. Ich besuche ausserdem die ISI Dublin School, was 
mir eine tolle Möglichkeit bietet, Arbeit und Studium unter einen Hut zu bringen. Der Unterricht 
macht mir Spass, und es ist schön, mal etwas Abwechslung vom Arbeitsalltag zu haben. 
 

Eine der grössten Überraschungen meines Aufenthalts war 
meine Gastfamilie. Meine Gastmutter ist einfach die Beste, 
und das Leben bei ihr hat all meine Erwartungen übertroffen. 
Sie ist nett, hilfsbereit und sorgt dafür, dass ich mich jeden 
Tag wohlfühle. Bevor ich hierherkam, war ich nervös und un-
sicher, wie ich diese Erfahrung meistern würde, aber ich bin 
persönlich sehr gewachsen. Ich habe gute Freundschaften 
mit einigen meiner Klassenkameraden geschlossen und da-
bei so viel über mich selbst gelernt. 
 
Ich hatte auch die Gelegenheit, einige fantastische Orte zu 
erkunden, wie Howth, Dún Laoghaire, Phoenix Park, Mala-
hide und Belfast. Als meine Familie zu Besuch war, hatten 
wir eine unglaubliche Zeit mit der fünfzehntbesten Pizza Eu-
ropas im Little Pyg, den besten Burgern aller Zeiten bei 3 
Brothers und all den Orten, die ich bereits erwähnt habe. Ir-
lands Essen und Natur sind genauso beeindruckend wie 
seine freundlichen Menschen. 
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Wenn ihr jemals die Gelegenheit zu einem solchen Austausch habt, kann ich es nur wärmstens 
empfehlen. Es ist eine lebensverändernde Erfahrung, die ich immer in Erinnerung behalten werde!  
 
Adon, 9. Dezember 2024 | «Christmas magic and everyday adventures» 

Hallo, mein Name ist Adon. Ich bin 17 und wohne derzeit in Tal-
laght, Dublin. Die Weihnachtszeit in Dublin ist etwas ganz Be-
sonderes. Überall sind so viele Lichter und Dekorationen, und 
die Stadt ist in festlicher Stimmung. Letzte Woche war ich auf 
einigen Weihnachtsmärkten. Der in Tallaght war schön, aber der 
Smithfield Markt hat mir am besten gefallen. Es gab ein Riesen-
rad und eine Eislaufbahn zum Schlittschuhlaufen, was zwar lus-
tig, aber teuer war. Ich war auch auf dem Weihnachtsmarkt in 
der Innenstadt und die Lichter dort waren fantastisch. Es gab 
auch zahlreiche Stände mit leckerem Essen. 

Arbeitstechnisch habe ich viel gelernt. Ich kann E-Mails beant-
worten, telefonieren und mit Kunden arbeiten. Manchmal helfe 
ich sogar beim Kochen. Ich hätte nicht erwartet, dass mir das so 
viel Spass macht. Weil sich jeder Tag anders anfühlt, arbeite ich 
sehr gerne hier. Und ich glaube, ich werde immer besser in mei-
nen Aufgaben. 

In meiner Freizeit gehe ich gerne spazieren. Letzte Woche war 
ich in Howth. Es war sehr windig, aber die Aussicht war toll und 
die Atmosphäre sehr entspannt. Ich habe auch den Phoenix Park 
besucht. Dort kann man die Landschaft geniessen und mit etwas 
Glück Hirsche und andere Wildtiere beobachten. Ich finde Weihnachten hier in Dublin sehr schön 
und hatte bisher eine schöne Zeit. 

 
Lian, 13. Januar 2025 | «Life as an intern» 

Ich bin Lian, 18 Jahre alt. Meine Gastfamilie lebt im Norden Dublins, im Stadtteil Coolock. Die 
letzten Tage waren nicht nur windig wie immer, sondern auch eiskalt. Das Leben hat sich wieder 
normalisiert, und die Weihnachtsdekoration ist verschwunden. 

Mit Beginn des neuen Jahres ist bei mir am Arbeitsplatz ziemlich viel los. Die Firma hatte über 
Weihnachten ein paar Tage geschlossen, und 
jetzt gibt es jede Menge zu tun. Gerade sind drei 
neue Praktikanten angekommen, und da ich 
schon etwas länger hier bin, muss ich sie in ihre 
neuen Aufgaben einführen. Ausserdem be-
komme ich viele Aufgaben von den Beratern, die 
die ersten Deals des Jahres an Land ziehen wol-
len und ab und zu ein bisschen Unterstützung 
brauchen. 

Ausserhalb der Arbeit habe ich nicht viel vor. 
Nach dem Abendessen verbringe ich die letzten 
Stunden des Abends meist damit, mit Freunden 
zu spielen oder das letzte Buch zu lesen, das mir 
noch bleibt. Am Wochenende treffe ich mich mit 
Freunden. Manchmal machen wir einen kleinen Ausflug, gehen ins Kino, ins Museum oder treffen 
uns einfach in der Stadt, um gemeinsam etwas zu essen. 
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6. ERFOLGSGESCHICHTEN 

 

von Peter Blättler 

 

In einer Medienmitteilung der Dienststelle Berufs- und Weiterbildung DBW freut sich Dr. Daniel 
Preckel, Leiter Dienststelle Berufs- und Weiterbildung, mit den jungen Berufsleuten über diesen 

Meilenstein: «Für diesen Erfolg sind zum einen die Lernen-
den zu loben, aber an den Lernorten braucht es auch 
Berufsbildnerinnen und Berufsbildner, Instruktorinnen und 
Instruktoren der Überbetrieblichen Kurse und Berufsschul-
lehrpersonen, die die Lernenden während ihrer Lehrzeit 
begleiten und unterstützen - vor allem auch wenn’s mal 
nicht so rund läuft. Es sind viele Menschen, die hinter 
diesen Erfolgen stecken. Sie zeigen tagtäglich Ver-
antwortung und kümmern sich um den Berufsnach-wuchs. 
Ich bedanke mich bei allen Personen, die an den Lernorten 
tätig sind für ihren unermüdlichen Einsatz für die 

Berufsbildung Luzern», so Dr. Daniel Preckel. 

Eine hohe Erfolgsquote von 93,9 %, drei Ehrenmeldun-
gen – diese Prüfungsergebnisse dürfen sich einmal mehr 
sehen lassen. 

Der erfolgreiche Abschluss der beruflichen Grund-
bildung ist ein bedeutender Meilenstein – für die 
Lernenden, aber auch für den Lehrbetrieb. Mit grosser 
Freude und berechtigtem Stolz dürfen wir auf die 
diesjährigen QV-Ergebnisse unserer Lernenden zurück-
blicken. 

Diese Erfolge sind kein Zufall. Sie sind das Resultat von 
Engagement, Ausdauer und Lernbereitschaft auf Seiten 
der jungen Berufsleute – und gleichzeitig Ausdruck 
einer vertrauensvollen, konsequenten und fördernden 
Ausbildungsarbeit im Betrieb. 

Als Lehrbetrieb begleiten wir unsere Lernenden über 
mehrere Jahre hinweg. Wir erleben mit, wie sie 
wachsen, Herausforderungen meistern, Verantwortung 
übernehmen und schliesslich bereit sind, ihren eigenen Weg im Berufsleben weiterzugehen. Ihre 
erfolgreichen Abschlüsse sind für uns eine Bestätigung, aber auch eine Motivation, weiterhin in 
die Qualität der Ausbildung zu investieren. 

Wir gratulieren unseren Absolventinnen und Absolventen ganz herzlich zu ihren Leistungen – und 
danken zugleich allen Berufsbildnerinnen und Berufsbildnern, Fachpersonen und Mitarbeitenden, 
die zum Gelingen beigetragen haben. Gemeinsam dürfen wir stolz sein auf diesen Erfolg . 

 

Mit einem Notendurchschnitt von 

5,5 
schloss Patrick Nemes seine dreijäh-
rige kaufmännische Ausbildung ab. 
Mit einem Durchschnitt von 5.4 
bzw. 5.3 beendeten Tiffany Rauch 
und Lea Wulz ihre ebenfalls dreijäh-
rigen Ausbildungen als Kauffrau 
EFZ ebenfalls mit einer Ehrenmel-
dung. Ihre Praktika absolvierten die 
Lernenden bei KSK Personal AG, 
Hergiswil, Beeler|Schuler Rechtsan-
wälte, Luzern, und Kramer Gastro-
nomie, Horgen. Herzliche Gratula-
tion zu diesen tollen Abschlüssen! 
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7. UND NOCH MEHR ERFOLGSGESCHICHTEN 

 

von Peter Blättler 

 

Erfolge zeigen sich nicht nur in Prüfungen, Noten oder Diplomen. Viele unserer Lernenden haben 
im vergangenen Jahr auch ausserhalb des formalen Ausbildungskontexts beeindruckende Leis-
tungen erbracht: sei es in Projekten, durch soziales Engagement, sportliche Erfolge, kreative Bei-
träge oder persönliche Entwicklungsschritte. 

Diese Erlebnisse zeugen von Eigeninitiative, Durchhaltevermögen und persönlichem Wachstum 
– Fähigkeiten, die für das Leben und die Berufswelt ebenso entscheidend sind wie Fachwissen. 
Es ist schön, einige dieser Erfolgsgeschichten sichtbar machen zu dürfen. 

 

Flurina Parillo wird Nachwuchssportlerin des Kantons Luzern 

Flurina Parrillo sichert sich als Rudersport-Talent den ersten Platz als 
Nachwuchssportler/in an der Sportpreisverleihung des Kantons Luzern! Im 
Jahr 2024 feierte die junge Luzerner Ruderin Flurina Parrillo beachtliche 
Erfolge auf nationaler und internationaler Ebene. Mit beeindruckender 
Technik und mentaler Stärke sicherte sie sich den Schweizer Meistertitel 
in der Kategorie U19 Skiff und qualifizierte sich für das Europäische Juni-
orenfinale in München. Dort ruderte sie sich mit einem couragierten Auf-
tritt ins A-Finale und erreichte einen starken 5. Rang. Neben ihren sportli-
chen Leistungen überzeugte Flurina auch durch ihren Teamgeist im natio-
nalen Nachwuchskader. Ihr konsequentes Training, unterstützt durch ih-
ren Heimclub Seeclub Luzern, macht sie zu einem der vielversprechend-
sten Talente im Schweizer Rudersport. 

 

FCL U19 sind Cupsieger! 

Mit Leidenschaft, Teamgeist und beeindruckender 
Spielfreude hat sich die U19 des FC Luzern den Titel 
im Schweizer Cup 2024 gesichert. Der verdiente Fi-
nalsieg krönt eine starke Saison und zeigt einmal 
mehr, welch grosses Potenzial im Luzerner Nach-
wuchs steckt. Herzliche Gratulation an die Spieler, an 
das Trainerteam und an alle, die zu diesem Erfolg bei-
getragen haben – eine tolle Leistung, auf die der 
ganze Verein stolz sein darf! 
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Loris Ganassi ist Schweizer Meister 

Loris Ganassi wurde Schweizer Meister an der Quickline Junior 
Beachtour Schweizermeisterschaft 2024 in der Kategorie U17 
Männer. Gemeinsam mit seinem Partner Lukas Bartholet setzte 
sich Loris vom 16. bis 18. August 2024 im Strandbad Lido Luzern 
gegen starke Konkurrenz durch und sicherte sich den verdienten 
Platz ganz oben auf dem Podest. 

 

Nick Greter erfolgreicher Junioren Squash-Schweizermeister 

Herzliche Gratulation an Nick Greter zum erneuten Gewinn des Ju-
nioren-Schweizermeistertitels im Squash! Am 2. Juni 2024 sicherte 
sich Nick in Uster mit beeindruckender Konstanz und Spielintelli-
genz den Titel in der Kategorie U17 – und das bereits zum vierten 
Mal in Folge. 

Dieser aussergewöhnliche Erfolg ist das Ergebnis von harter Arbeit, 
Disziplin und einer tiefen Leidenschaft für den Sport. Nick trainiert 
mit grossem Ehrgeiz und entwickelt sich kontinuierlich weiter – so-
wohl technisch als auch mental. Mit seiner ruhigen, fokussierten Art 
und seiner Präsenz auf dem Court hat er sich längst einen festen 
Platz unter den vielversprechendsten Nachwuchstalenten im 
Schweizer Squashsport erarbeitet.  

 

Shahin Häller gewinnt Schweizermeister Titel im Speed Climbing 

Was für ein aufregendes Qualifikations-Duell! Shahin lag nach zwei Runden auf dem sensationel-
len dritten Platz, mit nur hauchdünnem Abstand zu den anderen Athletinnen. In den Finalläufen 
starten immer zwei Athletinnen parallel. Wer die 15 Meter schneller klettert und als erstes oben 

anschlägt, kommt weiter, die andere 
Person scheidet aus. Im grandiosen 
Halbfinale gegen eine äusserst 
starke Gegnerin triumphierte Shahin 
mit einem hauchdünnen Vorsprung 
dank einer überragenden physi-
schen und mentalen Leistung – 
Spannung pur und eine absolute 
Spitzenleistung! Im Finale legte Sha-
hin dann noch einmal nach und si-
cherte sich ihren verdienten ersten 
Schweizermeistertitel! Es ist ihr ers-
ter Wettkampf in der Elite Katego-
rie, vorher startete sie in den U18.
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8. 12 JAHRE VERDIA - INTERVIEW ZUM ABSCHIED 

 

von Sibylle Käppeli und Peter Blättler 

 

Vorstandsmitglied Sibylle Käppeli hat sich mit dem scheidenden Präsidenten getroffen und mit 
ihm über seine Eindrücke in der Zeit seines Wirkens – und über die Zeit danach – gesprochen. 
 

Sibylle Käppeli: Lieber Peter, nach 12 Jahren als Präsident unseres Ausbildungsverbundes gibst du 
dein Amt in neue Hände. Was hat dich damals motiviert, diese Aufgabe zu übernehmen? 

Peter Blättler: Ich wurde damals vom seinerzeitigen Präsidenten angefragt, weil ich eben in der 
Geschäftsleitung der FREI’S Schulen die Aufgabe als Leiter Dienste übernommen hatte. Die Idee 
eines Ausbildungsverbundes – gemeinsam Verantwortung zu tragen und jungen Menschen eine 
fundierte Ausbildung zu ermöglichen – hat mich sofort begeistert. Ich wollte nicht nur zuschauen, 
sondern mitgestalten. Das war mein Antrieb. 

Hast du deinen Entscheid, diese Aufgabe zu übernehmen, je bereut? 

Nein, ich habe meinen Entscheid nie bereut. Natürlich gab es Momente, die herausfordernd oder 
anstrengend waren – das gehört dazu. Aber die Aufgabe bietet mir viele Gelegenheiten, etwas zu 
bewirken, Verantwortung zu übernehmen und gemeinsam mit engagierten Menschen weiterzu-
kommen. Rückblickend überwiegen ganz klar die bereichernden Erfahrungen, die persönlichen 
Lernschritte und das gute Gefühl, einen sinnvollen Beitrag zu leisten. 

Was hat dich in all den Jahren am meisten bewegt oder beeindruckt? 

Ganz klar die Entwicklung der Lernenden. Zu sehen, wie junge Menschen mit Neugier und Energie 
ins Berufsleben starten und mit der Zeit reifen, ist für mich jedes Mal ein Höhepunkt. Und auch, 
wie engagiert unsere Partnerbetriebe die Verantwortung wahrnehmen – das ist nicht selbstver-
ständlich. Es erfüllt mich mit Stolz, dass seit 2013 fast 750 Lernende ihre Abschlussprüfung be-
standen haben. 95 % der Lernenden haben in dieser Zeit ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlos-
sen. 

Gab es auch Momente, in denen du an deine Grenzen gekommen sind? 

Ja, die gab es natürlich. Besonders in Phasen, in denen viele Veränderungen gleichzeitig auf uns 
zukamen – sei es durch neue gesetzliche Vorgaben, Digitalisierung oder veränderte Bedürfnisse 
in einer sich wandelnden Gesellschaft. Und während der Corona-Zeit mussten wir alle sehr flexi-
bel sein. Aber genau in solchen Momenten habe ich auch die tolle Unterstützung des Teams, 
ebenso wie die Kraft und den Zusammenhalt unseres Verbundes besonders gespürt.  

Was würdest du sagen: Was zeichnet VERDIA besonders aus? 

Unser Netzwerk lebt von Vertrauen, gegenseitiger Unterstützung und einem gemeinsamen Ziel: 
gute Ausbildung. Wir vereinen unterschiedlichste Betriebe und schaffen es trotzdem, mit einer 
Stimme zu sprechen. Das ist ein grosser Wert – und ich hoffe, dass das auch in Zukunft so bleibt. 
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Welche Tipps möchtest du dem neuformierten Vorstand mit auf den Weg geben? 

Bleibt euch selbst treu und nehmt euch Zeit, gut zuzuhören – den Lernenden, den Betrieben, dem 
Vorstand. Haltet den Dialog lebendig. Und verliert nie den Blick dafür, was unsere Arbeit wirklich 
ausmacht: jungen Menschen eine Perspektive zu geben. 

Zum Schluss noch eine persönliche Frage: Was machst du mit der Zeit, die durch den Wegfall des 
Präsidiums frei wird? 

Wie du weisst, engagierte ich mich sehr gerne in einem Nebenamt für VERDIA – als Präsident 
und als interimistischer Geschäftsführer. Die «gewonnene» Zeit werde ich für neue Aufgaben bei 
meiner Arbeitgeberin, den FREI’S Schulen, benötigen. Falls dann wirklich noch etwas übrigbleiben 
sollte, werde ich die freien Stunden gerne in meine ganz grosse Leidenschaft investieren. Auf 
meinen Pilgerwanderungen durch Portugal, Spanien und Italien warten noch viele Kilometer da-
rauf, absolviert zu werden. 

Vielen Dank für die vielen Jahre, in denen du VERDIA mitgeprägt hast. Du hinterlässt grosse Fuss-
stapfen – aber wir freuen uns darauf, in deine Arbeit einzutreten und sie gemeinsam mit dem Team 
weiterzuführen. 
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9. DANK 

 

Auch im vergangenen Berichtsjahr war das Umfeld von Dynamik und Herausforderungen geprägt. 
Umso mehr verdient die geleistete Arbeit grosse Anerkennung: Mit viel Engagement und hoher 
Professionalität wurde das Tagesgeschäft erfolgreich bewältigt und die Qualität unserer Ausbil-
dungsarbeit sichergestellt. 

Ein besonderer Dank gilt den drei Lehrgangsverantwortlichen Franziska Omlin , Annemarie Sor-
mani und Sergio Nuzzo. Ihr unermüdlicher Einsatz und die spürbare Leidenschaft für ihre Aufgabe 
sind von zentraler Bedeutung für unseren Ausbildungsverbund – herzlichen Dank dafür. 

Ebenso danken wir allen Mitgliedfirmen für ihre Treue zu VERDIA, den Verantwortlichen in den 
Praktikumsbetrieben für ihre tatkräftige Unterstützung. Ihr täglicher Beitrag, unsere Lernenden 
auf ihrem Weg in die Berufswelt zu begleiten und zu fördern, ist von unschätzbarem Wert.  

Verlässliche Partnerschaften sind das Fundament nachhaltiger Zusammenarbeit. Seit vielen Jah-
ren dürfen wir auf die Unterstützung von FREI’S Schulen zählen; sie helfen monetär und immate-
riell, unseren Ausbildungsverbund mitzutragen, mitzugestalten und weiterzuentwickeln. Für die-
ses langjährige Vertrauen, die konstruktive Zusammenarbeit und das gemeinsame Engagement 
danken wir dem Verwaltungsrat und der Geschäftsleitung ganz herzlich. Ihre Unterstützung 
macht den Unterschied – gestern, heute und auch in Zukunft. 

Ein besonderer Dank geht einmal mehr an den Vorstand. Seinen umsichtigen und unermüdlichen 
Einsatz zum Wohl von VERDIA leistet er vor allem im Hintergrund und ehrenamtlich; das ist ge-
rade in der heutigen Zeit alles andere als selbstverständlich. 

Veränderung ist Teil jedes lebendigen Vereins. Sie fordert heraus, hält beweglich und eröffnet 
neue Perspektiven. Auch wenn Abschied und Neuanfang oft nahe beieinanderliegen, liegt in jeder 
Veränderung die Chance, Gewohntes zu hinterfragen und gemeinsam weiterzudenken. Wer offen 
bleibt, kann Wandel gestalten – und daraus etwas Gutes wachsen lassen. 

 

  

Luzern, im Mai 2025 

 

VERDIA 
Verein für Dienstleistungen im Ausbildungsbereich 

  

Peter Blättler Beat Obergfell 
Präsident Vizepräsident 
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Absolvent/in Betriebspraktikum 2022/23 Betriebspraktikum 2023/24 
Bertschmann Ambros RIWAG AG, Adligenswil RIWAG AG, Adligenswil 
Bezhi Jessica Renggli AG, Rotkreuz Renggli AG, Rotkreuz 
Biasone Darja Regus Business Center, Zug Regus Business Center, Zug 
Ethemi Elmiranda Job24, Luzern Job24, Luzern 
Häfliger Laurin Waldis AG, Kriens Waldis AG, Kriens 
Huwiler Maline Isenzio AG, Baar GWF AG, Luzern 
Keulen Menno Voco AG, Kriens Medical Training Center, Emmenbrücke 
Krasniqi Ermelinda Luzerner Kantonspital, Wolhusen Luzerner Kantonspital, Wolhusen 
Pernokaj Kevin Luzerner Kantonspital, Luzern Luzerner Kantonspital, Luzern 
Tikoski Ajradin Hotel Rothaus, Luzern Hotel Rothaus, Luzern 
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Absolvent/in Betriebspraktikum 2022/23 Betriebspraktikum 2023/24 
Blum Aylin 
 
Dario 
Kummenacher Jane 

Berndorf AG, Sempach-Station  Berndorf AG, Sempach-Station 
Brem Estelle Berg & Kraft GmbH, Kägiswil Berg & Kraft GmbH, Kägiswil 
Buxton Samuel Kanton Obwalden, Sarnen Kanton Obwalden, Sarnen 
Druzic Dario Ruepp & Partner AG, Rotkreuz Ruepp & Partner AG, Rotkreuz 
Hofmann Rahel Wunderfitz & Redeblitz, Steinhausen Vorwerk AG, Ebikon 
Nemes Patrick - KSK Personal AG, Hergiswil 
Ott Mayra Hirslanden Klinik St. Anna AG, Luzern SMPtec AG, Ennetmoos 
Rauch Tiffany - Advokatur Beeler | Schuler, Luzern 
Schnider Tobias Confiserie Bachmann AG, Luzern Confiserie Bachmann AG, Luzern 
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r  Absolvent/in Betriebspraktikum 2022/23 Betriebspraktikum 2023/24 

 Barmet Flurina AyurVeda AG, Rain AyurVeda AG, Rain 
 Bossart Naima Schweizerische Hotelfachschule Luzern, Luzern Schweizerische Hotelfachschule Luzern, Luzern 
 Domes Leoni Philomena SANDVIK Ltd., Luzern SANDVIK Ltd., Luzern 
 Falbo Matteo Leister AG, Kägiswil Leister AG, Kägiswil 
 Knaak Malte Brun Marti Dytan AG, Nebikon Brun Marti Dytan AG, Nebikon 

 Mejri Feres Kanton Nidwalden, Personalamt Kanton Nidwalden, Personalamt 
 Signorelli Carlos Perlen Packaging AG, Perlen Perlen Packaging AG, Perlen 
 Wulz Lea Desirée KRAMER GASTRONOMIE AG KRAMER GASTRONOMIE AG 
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Absolvent/in Betriebspraktikum 2022/23 Betriebspraktikum 2023/24 
Bachmann Twain NBS AG, Kriens Kanton Nidwalden, Abteilung Sport, Stans 
Cordone Dennis IQVIA AG, Rotkreuz IQVIA AG, Rotkreuz 
Dermaku Dion Heineken Switzerland AG, Luzern Heineken Switzerland AG, Luzern 

 Gjinaj Verona Counselnet Treuhand AG, Rothenburg Counselnet Treuhand AG, Rothenburg 
Kreyenbühl Delia Confiseur Bachmann AG, Luzern ECOVIS ws&p ag, Luzern 
Lang Devin Hirslanden Klinik St. Anna AG, Luzern NBS AG, Kriens 
Polat Berzan Meraxo AG, Sempach-Station Unia Arbeitslosenkasse, Luzern 
Rast Ronny Gonser AG, Hergiswil SWISS ROWING, Sarnen 
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Absolvent/in Betriebspraktikum 2022/23 Betriebspraktikum 2023/24 
Cvetkovic Damian LEHNER Versand AG, Schenkon LEHNER Versand AG, Schenkon 
Leon Hagmann HIT Haus- & Industrietechnik AG, Reiden 

 
Settelen AG, Basel 
 Heller Diego Fischer Bauservice AG, Emmenbrücke Hirslanden Klinik St. Anna AG, Luzern 

Karacsony Daniel Amt für Kultur & Sport Obwalden, Sarnen Hirslanden Klinik St. Anna AG, Luzern 
Müller Lian Schweizer Paraplegiker-Zentrum, Nottwil 

 
Schweizer Paraplegiker-Zentrum, Nottwil 
 
 

Muruguppilai Meera Gemeindeverwaltung Emmen Hirslanden Klinik St. Anna AG, Luzern 
Pavlovic Aleksandar Heliotis AG, Root Heliotis AG, Root 

 Walker Mattia PricewaterhouseCoopers AG, Luzern PricewaterhouseCoopers AG, Luzern 
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 2021 2022 2023 2024 

Anzahl Mitglieder (aktiv und passiv) 114 95 95 86 

     

Total Lernende im Praktikum 115 108 112 133 

     

Anzahl Absolvierende EFZ KV E-Profil 7 12 7 11 

Anzahl Absolvierende EFZ KV B-Profil 19 9 12 12 

Anzahl Absolvierende EFZ TS E-Profil 10 8 6 8 

Anzahl Absolvierende EFZ TS B-Profil 9 12 12 8 

Anzahl Absolvierende EFZ KB E-Profil 14 14 16 8 

     

Erfolgsquote Absolvierende KV E-Profil 100% 100% 100% 100% 

Erfolgsquote Absolvierende KV B-Profil 84% 91% 87% 100% 

Erfolgsquote Absolvierende TS E-Profil 100% 100% 100% 100% 

Erfolgsquote Absolvierende TS-B-Profil 100% 100% 100% 100% 

Anzahl Absolvierende EFZ KB E-Profil 100% 88% 100% 80% 

     

Anzahl durchgeführte Kurstage (ÜK) 34 34 34 34 
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Finanzverwaltung Obwalden   
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Schweizer Paraplegiker-Zentrum 

 

 
Schweizer Schiesssportverband 
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